
Halkeſches Kagebkatt

Abonnement 50 Pfg Pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgekd
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Kabatt

Anzeigen Annahmeſiellen

aupt Expedittion Sroße Ulrichſtraße Nr 82
Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18

II Stadt Expedition Lelpzigerftraße Nr 11 Ecke Kl Sandverg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche Gratisbeilagen
DHer Bauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Nmkliches VerordnungsbBlatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politir Handel und Volkswirthſchafth
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolſ Findeiſen Jnſeratentheih
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſlunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 313

Kerbreitungsbezirke Stadt Halle a S Girbichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Hanlkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Weihenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen FilialenSerſeburg Ranmburg Querfurt

Wer noch nieht Leſer
des General Anzei r iſt der verſuche einmal ein Probe Abonne
ment für 50 Pfennig Der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
vorkommniſſe und CTagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge
faßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Informationen ermöglichen es die Leſer des GeneralAnzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem
Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle
und Umgebung und iſt der

e Greneral Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angrlegenheiten der Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General
Anzeiger iſt zugleich

Amtliches Verordnungsblatt
des Magiſtrats zu Halle a S
and erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats
ffiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle und
den Saalkreis Die Haltung des GeneralAnzeiger iſt abſolut
anparteiiſch

Für das Feuilleton erwarben wir wiederum mehrere hochpackende
Komane die allſeitig großes Intereſſe erregen werden

Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeit bietet keine andere Feitung für
den ſo billigen

Abonnementspreis von 50 Pfennig
pro Monat frei ins Haus

durch die Poſt bezogen unter Ar 2706 des Poſtzeitungskatalogs Mk 50
oro Quartal ohne Beſtellgeld

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

6 z 13GeneralAnzeiger hat nachweislich dir

r 4 73 41 egrößte Abonnenkenzahl von allen in Halle
erſcheinenden Blättern

Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der Abonnements
Quittung ein Jnſerat von zwei Zeilen frei Von heute ab ein
laufende Beſtellungen auf den HeneralAnzeiger berechtigen zum
koſtenloſen Bezug des Blattes bis Ende September a c Sämmtliche
Poſtanſtalten Landbriefträger unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger
ſowie die Expeditionen des GeneralAnzeiger Gr Ulrichſtr 37
Leipzigerſtr i und Finksgartenſtr 15 nehmen Beſtellungen jeder
zeit entgegen

Man verſele et Probe Abonnement

Gift
Original Roman von Doris Freiin v Spättgen

Fortſetzung Nachdruck verboten
Um des Himmels willen Maria Jrene reiße die Zügel

empor ſchrie Prinz Nepomuk der auf dem raſenden Pferde
davon jagenden Schwägerin mit gellender Stimme nach und
trieb dem eigenen Roſſe die Sporen in den Leib Die Ge
rufene rührte ſich nicht Vollſtändig apathiſch wie von einem
Krampfe befallen ſchwankte ſie im Sattel Auch der Erbprinz
war nachgelaufen und verſuchte durch beruhigende Zurufe das
ſcheue Thier zu beſänftigen Vergebens immer ſchneller flog
es in den Waldesſchatten hinein und bog dann ſcharf um die
Ecke in einen Fahrweg ein

Wohl mehr als fünf Minuten dauerte die wilde Jagd Prinz
Nepomuk immer hinter der Erbprinzeſſin drein als ein mark
erſchütternder Schrei aus ſeinem Munde ertönte und lautes
Echo gab

Kaum zwanzig Schritte vor ſich ſah er den Fuchs jählings
zu Boden ſtürzen Jhm wurde ſchwarz vor den Augen Nur
ſo viel Beſonnenheit beſaß er noch ſich pfeilſchnell aus dem
Sattel zu ſchwingen Das ſchöne Thier blieb auch ſeinen
Herrn treuherzig anſchauend ruhig ſtehen dann rannte er den
Waldweg entlang bis zu der verhängnißvollen Stelle hin

Der Erbprinz war weit hinter ihm zurückgeblieben
Da lag der feurige Fuchs durch den jähen Fall ſcheinbar

einen Moment betäubt und theilweiſe unter ihm von des
Pferdes ſchaumtriefendem Körper halb verdeckt den todten
bleichen Kopf zur Seite gebogen und den freien Arm weit aus
geſtreckt ruhte die Erbprinzeſſin auf weichem Raſengrunde
Mit fliegenden Händen Todesangſt ſchien ſeinen Muskeln
Rieſenſtärke zu verleihen faßte der Prinz die Ohnmächtige
unter der linken Schulter und zog ſie gewaltſam aber glücklich
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unter dem Pferdeleib hervor Zum Glück glitt dabei auch der

Allgemeiner preußiſcher Städtetag
VBerlin 29 September

Heute Mittag um 12 Uhr trat im Sitzungsſaale der Stadt
verordneten der preußiſche Städtetag zuſammen Einladungen
waren ergangen an 73 Städte mit über 25 000 Einwohnern die
meiſten der Städte hatten der Einladung Folge geleiſtet Es waren
ca 130 Vertreter erſchienen

Oberbürgermeiſter Zelle eröffnet die Verſammlung mit folgenden
Worten Meine verehrten Herren Kollegen Jm Februar ds Js
hat ein beſtimmter Anlaß der die Jntereſſen unſerer Städte zu
gefährden ſchien uns hier zu gemeinſamer Berathung zuſammen
geführt Es wurde damals beſchloſſen einen allgemeinen preußiſchen
Städtetag zu begründen der periodiſche Verſammlungen abhalten
ſollte Der Vorſtand welchen Sie damals einſetzten hat geglaubt
daß es an der Zeit ſei die erſte eigentliche Verſammlung dieſes
Städtetages einzuberufen und die Stadt Berlin hat ſich die Freiheit
genommen die geehrten Herren hierher einzuladen Geſtatten Sie
daß ich Sie im Namen unſerer Stadt herzlich willkommen heiße
Schon bei unſerer damaligen Berathung war es uns allen klar
daß wir weit entfernt ſeien die Jntereſſen unſerer Städte anderen
Intereſſen des Landes voranſtellen zu wollen Wir wollen keine
Sonderbündlerei treiben wir wollen nichts weiter als uns gegen
ſeitig über die Angelegenheiten die durch das Geſetz und die Natur
der Sache unſerer Lelkung und Verwaltung anvertraut ſind gegen
ſeitig informiren und die Oeffentlichkeit über die Abſichten und
Anſichten die wir haben anfklären Wir wollen daneben auch
allerdings unberechtigten Forderungen die von anderer Seite zum
Schaden unſerer Stadt erhoben werden entgegentreten und diejenigen
Forderungen erheben die wir in Wahrung unſerer Rechte in Bezug
auf die ſtädtiſchen Angelegenhelten zu erheben haben Wir ſind uns
dabei bewußt daß wir nicht durch Sonderbeſtrebungen das Stagis
ganze zu zerrütten ſuchen ſondern umgekehrt daß wir indem wir
den größen und wichtigen Theil der Skaatsbürger die wir zu ver
treten haben in ihren berechtigten Wünſchen und Forderungen
ſtärken und kräftigen recht eigentlich dazu beitragen werden daß
auch das Staatsganze geſtärkt und gekräftigt werde Meine Herren
wenn wir in dieſem Sinne an unſere Arbeit gehen dann wollen
wir ſie nicht beginnen ohne dafür unſerer Meinung den rechten
Ausdruck zu geben indem wir gemeinſam rufen Unſer Kaiſer und
König Wilhelm II lebe hoch

Nachdem die Verhandlungen aufgenommen worden wurden
zuncichſt auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Gieſe Altonag der
Oberbürgermeiſter Zelle Berlin zum Vorſitzenden Oberbürger
meiſter Becker Köln zu deſſen Stellvertreter und Stadtrath
Wilde Berlin zum Schriftführer ernannt

Zu Punkt II der Tagesordnung Satzungen liegt ein
Vorſchlag des Berliner Magiſtrats vor dahinlautend Den
Städtetag bilden die preußiſchen Städte mit mindeſtens 25 000 Ein
wohnern Jede Stadt mit weniger als 50000 Einwohnern iſt
berechtigt einen Vertreter jede Stadt mit 50000 bis zu 100 000
Einwohnern zwei Vertreter zu entſenden Die Städte mit 100 000
und mehr Einwohnern können für die erſten 100 000 Einwohner
zwei Vertreter für jede ferneren 100000 Einwohner je einen Ver
kreter entſenden Die Stadt Berlin kann ſich durch neun Abge
ordnete vertreten laſſen Die Abſtimmungen erfolgen
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Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Stimmenmehrheit Beiträge werden nicht erhoben jede Stadt
trägt ihre eigenen Koſten

Oberbürgermeiſter Weſterburg Kaſſel beantragt dieſen
Antrag einer Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen und
dieſer Kommiſſion gleichzeitig die Feſtſetzung der Beſtimmungen
für die Vorſtandswahl zu übertragen e

Nach kurzer Diskuſſion wird dieſer Antrag angenommen
Zu dem Punkt 3 der Tagesordnung Die Forderung der

Uebertragung der Wohlfahrts Verwaltungs Polizei an alle
Städte und die Durchführung des Polizeikoſtengeſetzes liegen
eine Reihe vom Referenten Stadkrath Mentzel Breslau beantragte
Theſen vor

Dieſe Theſen beſagen im Weſentlichen daß die Wohlfahrts
polizei Geſündheitspolizei Baupolizei Gewerbepolizei naturgemäß
zur Selbſtverwaltung der Städte gehöre und daß die Ausſcheidung
der polizeilichen Funktionen aus dem kommunalen Verwaltungs
gebiet und die Uebertragung derſelben an eine Staatsbehörde nicht
nur nicht nothwendig ſondern unzweckinäßig und ſchädlich ſei

Der Berichterſtatter Stadtrath Mentz el begründet die
Theſen in längeren Ausführungen in denen er die in denſelben
ausgeſprochenen Anſchauungen im Weſentlichen wiederholt und
namentlich darauf verweiſt daß der Miniſter Miquel die darin
niedergelegten Forderungen im Jahre 1876 ſelbſt aufgeſtellt habe
Die Unklarheit der Grenze zwiſchen der Polizeiver waltung undPolizeig ewalt ſei vom Minlſter Miquel damals ſcharf herone

und von ihm daranf verwieſen worden daß nur eine geſetzliche
Regelung die Uebertragung der Wohlfahrtspolizei an
die Magiſtrate die Möglichkeit von Uebergriffen ausſchließe
Dieſes Verlangen ſei keineswegs etwa dem Streben mächtiger
Korporationen im Staate ein Stück ſtaatlicher Hoheitsrechte an
ſich zu reißen und ihre Kompetenzen in ungebührlicher Weiſe zu
erweitern und zu überſchreiten entſprungen ſondern es handelte
ſich darum die Bethätigung der Aufgaben der Städte auf den
ihnen nach Recht und Geſetz zukommenden Gebieten zu ſichern und
zu erleichtern

Stadtrath Mentzel beantragt ſchließlich eine Reſolution welche
ſich dahin ausſpricht daß die Erſfüllung der Forderung auf die
Uebertragung der Wohlfahrtspolizei an die Stadtgemeinden nicht
von einzelnen Verwaltungsakten der Staatsregierung ſondern von
einem einheitlichen die Wohlfahrtspolizei als eine Gemeinde
angelegenheit anerkennenden Geſetzgebung sakte erwartet wird
Die Reſolution wurde allſeitig unterſtützt und einſtimmig ange
nommen Um At Uhr Nachmittags wurde die Sitzung auf
morgen vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich in Rominten unausgeſetzt des beſten Wohlſeins
Nähere Nachrichten liegen nicht vor Der Prinz Eitel
Friedrich welcher vor einiger Zeit auf einem Spazierritt einen
Unfall erlitt iſt noch immer nicht im Stande zu gehen für ſeine
Ausfahrten im Wagen muß er jedesmal in dieſen hinein gehoben
werden

Anläßlich der Nachricht über die Begnadigung
des Schutzmanns Lorenz wird der Neuen Stett Ztg von

kleine Fuß aus dem Steigbligel heraus denn im ſelben
Momente ermunterte ſich das Thier und ſprang an allen
Gliedern zitternd wieder auf die Beine wonach es abermals
in raſender Carrière davonſtürmte

Gott ſei ewig gelobt der Gefahr geſchleift zu werden iſt
die Aermſte glücklich entronnen ſtöhnte der Prinz während
er die noch immer Regungsloſe ſanft auf den vom Abendthau
feuchten Wieſenfleck bettete Dicke Schweißperlen tropften ihm
dabei von der Stirne nieder Darauf lief er mehrere Meter
weit zurück und ſchrie aus Leibeskräften Albrecht
Albrecht

Den ſchlanken Hals zu Boden geneigt ſtand ſein eigenes
Roß noch am Wegesrain und graſte ruhig

Ein paar Minuten ſpäter war der Gerufene zur Stelle
Wenn Prinz Nepomuk während ſeines jungen Lebens je ein
ſchmerzdurchfurchtes von wilder Reue verzerrtes Angeſicht er
blickt hatte ſo konnte dieſes kaum verzweifelter dreingeſchaut
haben als es jetzt der Erbprinz that indem er auf die be
ſinnungsloſe ſtarre Geſtalt des vor kurzem noch ſo blühenden
jungen Weibes niederſah

Töne die wie faſſungsloſes Schluchzen klangen quollen
aus ſeiner Bruſt hervor im erſten Moment erſchien er voll
ſtändig niedergedonnert wie vom Schlage gerührt Er dachte
gar nicht einmal daran zu unterſuchen ob der Verunglückten
Körper noch Lebenszeichen barg Wie aus wüſtem Traume
aufgerüttelt fuhr er bei den Worten ſeines Bruders wild
einpor

Jch reite hinein um Doktor Schwarz und Hilfe herbei
zuholen Was ſtehſt Du ſo müßig da und ſtarrſt die Arme
an Wenn Maria Jrene ernſtlich Schaden genommen hat
was der Allmächtige verhüte dann trifft Dich Dich ganz
ällein die Schuld grauſamer Mann Die Reue kommt jetzt
zu ſät

Wie auf Windesflügeln galoppirte Prinz Nepomuk nach
dem Schloſſe zurück

r

Die mit grünem Schirme verhangene Lampe warf ein ge
dämpftes Licht über das äußerſt behagliche beinahe frauen
artig eingerichtete Gemach welches trotz des keineswegs kalten
Tages gut geheizt war An einem Tiſche den neben etlichen
Schalen mit auserleſenen Früchten und feinen Konſituren auch
ein ChampagnerKübel und mehrere hohe Kelchgläſer theilweiſe
bedeckten ſaß Fürſt Max

Obwohl ſein Geſicht von einem herabhängenden Augen
ſchirme tief beſchattet wurde ließen ſeine Züge doch noch den
einſtigen ariſtokratiſchen Schnitt zu Tage treten Unverkennbar
erinnerte Prinz Nepomuk an den Vater nur ſchien hier was
bei dem Jüngeren ſo wohlthuend wirkte der Ausdruck kühner
Energie und trotziger Willenskraft zum größeren Theile ver
wiſcht worden zu ſein in faſt weibiſcher Verweichlichung deren
Spuren das lüſterne Wohlleben deutlich hinterließ Jetzt hielt
der alte Herr das Sektglas in der erhobenen Hand dem vor
ihm ſtehenden Braunsberg entgegen wobei er einen Seitenblick
mit dem noch halbwegs geſunden Auge auf die neben ihm
ſitzende Marcella Berlotti warf

Auf das Wohl meiner Freunde ſagte der hohe Herr
mit ſcharfer Betonung worauf der Miniſterialrath ſich tief ver
neigend dankte und mit einem ſüßen Lächeln gewandt ent
gegnete

Durchlaucht dürfen ohne Skrupel einmal auf dieſe
Freunde trinken Sie ſtehen ihrem Herrn und Gebieter treu
und feſt zur Seite und trachten ganz beſonders danach ihm
jeden Stein des Anſtoßes aus dem Wege zu räumen

Das weiß ich Braunsberg darum bin ich ja auch ſo ſorg
los ruhig als ob es an meinem Hofe nur ein Heer von
Engeln gebe kicherte der alte Fürſt

Ein ſolches Heer geflügelter ewig hymnenſingender G
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Seite 2 Donnerstag
der Staatsanwaltſchaft Folgendes mitgetheilt Dieſe Nachricht iſt
inſofern unrichtig als ein Gnadenerlaß Seiner Majeſtät zur
Zeit überhaupt nicht vorliegt es iſt vielmehr nur die Straf
vollſtreckung gegen Lorenz bis zur Allerhöchſten Entſcheidung
auf ſein Gnadengeſuch ausgeſetzt worden Das ändert die Sach
lage allerdings ganz erheblich Die fragliche Nachricht von der
Begnadigung ſtammte vom Depeſchenbureau Herold und es iſt
geradezu unbegreiflich wie von einem Depeſchenbureau derartige
Nachrichten verbreitet werden können ohne daß vorher zuverläſſige
Erkundigungen eingezogen werden Der Schaden der durch eine
einzige derartige Nachricht angerichtet werden kann iſt gar nicht
wieder gut zu machen Die Herold Depeſchen ſind überhaupt
nicht zuverläſſig Die Red

Die Ueberreichung des kaiſerlichen Familien
bildes an den Sultan giebt der Norddeutſchen zu folgender
Auslaſſung Veranlaſſung Mit allerkei Ausſchmückung und
tendenziöſer Ausdeutung gab ein Theil der Preſſe die Konſtan
tinopeler Nachricht wieder daß von dem dortigen deutſchen Bot
ſchafter dem Sultan ein Bild der kaiſerlichen Familie überreicht
worden ſei Die Thatſache an ſich iſt richtig Jm Frühjahr 1896
gab der Sultan dem Wunſche Ausdruck das Bild der kaiſerlichen
Familie zu beſitzen Der Kaiſer ordnete hierauf die Ueberreichung
eines ſolchen Gruppenbildes an Der Sultan dankte telegraphiſch
warm für dieſe Freundlichkeit Mit den Konſtantinopeler Ereig
niſſen von Ende Auguſt hat die Sache ſelbſtverſtändlich ganz und
gar Nichts zu thun Das Letztere hatte auch Niemand behauptet
ſondern es war nur darauf hingewieſen worden daß die Ueber
reichung des Bildes nach den Maſſacres ſtattgefunden hatte
Die Red

T Staatsſekretär v Marſchalh iſt vom Urlaub zurück
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen

General v Hahnke dürfte wie die Tägl Rundſch
meldet ſeine Beförderung Mitte nächſten Monats zu gewärtigen
haben wo er zum Vorkrage beim Kaiſer nach Hubertusſtock be
fohlen iſt Sein Nachfolger dürfte ein Generalmajor werden
wahrſcheinlich v Weiſe Die Nachricht der Kommandeur des
Gardekorps v Winterfeld werde Chef des Militärkabinets
werden iſt unzutreffend

Das Verfahren gegen Dr Peters hat durch deſſen
Ueberſiedelung nach London eine Unterbrechung nicht erfahren
Dr Peters hat der Behörde ſeinen gegenwärtigen Aufenthaltsort
angezeigt und hält ſich zu deren Verfügung So iſt er Anfang
dieſes Monats einer Vorladung des Unterſuchungsrichters Geh
Rath Schwartzkoppen von England aus gefolgt und zur Ver
nehmung in Berlin geweſen Wie die Staatsbürgerztg erfährt
iſt nunmehr auch der Aufenthaltsort des Biſchofs Tucker ermittelt
worden derſelbe hält ſich gegenwärtig in Zanzibar auf und dürfte
inzwiſchen bereits vernommen worden ſein Ebenſo iſt es gelungen
den Aufenthaltsort der übrigen noch ausſtehenden Zeugen zu er
mitteln ſo daß der Abſchluß des Ermittelungsverfahrens in Kürze
bevorſteht

Der Bundesrath wird nächſten Donnerstag zuſammen
treten

Ein nationalliberaler Parkteitag tritt wie bereits
unlängſt an dieſer Stelle mitgetheilt demnächſt in Berlin zu
ſammen Es iſt bemerkenswerth daß die drei hervorragendſten
Mitglieder der nationalliberalen Fraktion v Bennigſen
Dr Fritz Hammacher und Hobrecht dem Parteitag fern
bleiben werden

Für die Aufnahme in die Lehrerinnenbildungs
anſtalken ſeien es nun öffentliche oder private iſt zufolge einer
Verordnung des preußiſchen Kultusminiſters künftig eine Aufnahme
prüfung erforderlich

Die Verhandlungen mit Rußland wegen deſſen
letzten Zollmaßregeln gegen die Portefeuillewaaren c ſind
im Gange und verſprechen günſtigen Erfolg

Die Aufhebung deradminiſtrativen Verſchickung
in Rußland die ſeit der Thronbeſteigung Nikolaus II in den

ruſſiſchen Regierungskreiſen ernſtlich erwogen wurde iſt nunmehr
vom Miniſterium des Innern endgiltig beſchloſſen worden Der
Geſetzentwurf beſtimmt die völlige Abſchaffung der adminiſtrativen
Verſchickung nach Sibirien und die Einſchränkung der Verſchickung
welche durch richterlichen Urtheilsſpruch erfolgt Nur Verbrechen
der ſogenannten ſchweren Kategorie wie Mord Brandſtiftung
Plünderung und Raub welche mit ſchwerer Arbeit in den Berg
werken Sibiriens beſtraft werden ſollen die Verſchickung nach
Sibirien reſp die Zurückhaltung ſolcher Verbrecher nach verbüßter
Strafe in Sibirien nach ſich ziehen Die adminiſtrative Ver
ſchickung aber welche gegenwärkig auch aus Sicherheitsrückſichten
über Perſonen verhängt werden kann ſoll unter allen Umſtänden
aufgehoben werden

Gotha 29 September Die Sozialdemokraten gewannen
bei der Landtagswahl als achten Landtagsſitz Tambach

Brotterode 29 September Die Mittheilung der Kaiſer
häbe dem Ort Brotterode aus ſeinem Dispoſitionsfonds 60 000 Mk
überwieſen iſt laut der Henneb Ztg dahin zu ergänzen daß
der Kaiſer den angegebenen Betrag zur Vertheilung an die ge

ſellen würde mit der Zeit recht langweilig werden Durchlaucht
vor allem würden über das zweifelhafte Vergnügen bald klagen
Hahaha lachte ausgelaſſen heiter der Baron

O ſicherlich kleine Teufelchen wären bei weitem amüſanter
ſagte nun auch die Dame indem ſie Braunsberg mit ihren
noch immer ſchönen Augen übermüthig anblitzte Dabei langte
ſie in die Fruchtſchale nach einer Pfirſiche und verzehrte ſie
mit ſichtlichem Wohlbehagen

Nun ſeien Sie nicht unzufrieden Gnädigſte über Mangel
an Pikanterien und intereſſantem Stoff darf unſere güte
Stadt X nicht klagen Der Baron rieb ſich vergnügt die
weißen Hände und kniff die Augen liſtig zu Hat Seine
Durchlaucht ſchon das Neueſte gehört

Nein Braunsberg ſo erzählen Sie doch Aber vorher
ſchenken Sie mal ein entgegnete gut gelaunt der Fürſt

Bedächtig füllte der Angeredete die Gläſer dann ſagte er
leiſe

Wie allgemein behauptet wird macht Prinz Muki ſeiner
ſchönen Schwägerin jetzt in ſo auffallender Weiſe den Hof daß
es den phlegmatiſchen Erbprinzen nun doch etwas aus ſeiner
ſtoiſchen Ruhe aufgerüttelt zu haben ſcheint und es zwiſchen
den Brüdern bereits zu peinlichen Auseinanderſetzungen ge
kommen wäre

Was Sie ſagen Braunsberg Jhnen bleibt wirklich nichts
verborgen verſetzte mehr amüſirt als erſchreckt der alte Herr

Woher ſtammt dieſe Nachricht Baron fragte Marcella
etwas ſpöttiſch

Das iſt Privatfache Gnädigſte Aber paſſen Sie mal
äuf dort gährt es längſt und über kurz oder lang bricht der
mühſam verhaltene Orkan los Des Erbprinzen Intereſſen ſind
daher auch jetzt ſo völlig auf andere uns fern liegende Dinge
gerichtet daß wir Gott Lob für eine Weile Ruhe vor ihm
haben werden

Fortſetzung ſoſgt

SBeneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
ſchädigten Einwohner oder auch zur Verwendung zu gemeinnützigen
Zwecken beſtimmt hat unter der Bedingung daß die Gemeinde
vorher die landräthliche Genehmigung dazu einholt

Hersfeld 29 September Der Landtagsabgeardnete
Seyfahrt hat ſein Mandat niedergelegt

Witten 29 September Gutem Vernehmen nach beabſichtigt
Geheimrath Krupp in der Nähe von Witten ein über 100 Morgen
großes Gelände zu erwerben um darauf eine Kolonie für invalide
Arbeiter ſeiner Gußſtahlfabrik in Annen zu errichten Das
für die Anlage ins Auge gefaßte Gebiet liegt auf einer bewaldeten
Höhe des Ardeygebirges ünweit der Ruhr

Köln 29 September Die Kölniſche Zeitung meldet aus
Berlin Wegen der zwiſchen Deutſchland und Rußland entſtandenen
Zolkſchwierigkeiten finden augenblicklich Verhandlungen
ſtatt welche von beiden Seiten in wohlwollendem Sinne geführt
werden Welches Ergebniß ſie haben werden muß abgewartet
werden doch werden die deutſchen Intereſſen jedenfalls eine wenn
auch maßvolle ſo doch feſte Vertretung finden

Frankfurt a 29 September Die Frankfurter erhält
aus Konſtantinopel folgendes Telegramm Gegenüber den
beharrkichen Dementis von ruſſiſcher Seite kann ich auf das Be
ſtimmteſte verſichern daß die geſammte Schwarze MeerFlotte noch
geſtern etwa 45 Meilen nordöſtlich vom Bosporus entfernt kreuzend
von zwei ans Rumänien heute hier angelangten deutſchen Dampfern
geſehen worden iſt und daß die Flotte durch Torpedojäger eine
ſtete Verbindung mit dem 30 Seemeilen öſtlich vom Bosporus
gelegenen KilaLeuchtthurm unterhält

Defterreich Ungarn
Prag 29 September Aus Dux Brüx und Komotau

ſind hier Nachrichten eingegangen denen zufolge unter der Arbeiter
ſchaft aufwiegleriſche Druckſchriften verbreitet werden Jm Duxer
Kohlengebiet ſind heute 700 bis 1000 Bergleute in Ausſtand
getreten Die Ruhe iſt bisher nicht geſtört

Italien
Rom 29 September Die Vermählung des Kron

prinzen von Jtalien mit der Prinzeſſin von Montenegro
findet am 24 Oktober ſtatt die Ceremonie des Uebertritts der
PrinzeſſinBraut zur römiſch katholiſchen Kirche vollzieht ſich am

21 Oktober
Frankreich

Paris 29 September Entgegen der Meldung des Matin
erklärt der Temps der franzöſiſche Botſchafter Cambon habe
dem Sultan gegenüber keineswegs eine drohende Sprache ge
führt ſondern habe ſich darauf beſchränkt die Verwirklichung der
den Armeniern gemachten Verſprechungen dringend anzurathen

Spanien
Madris 29 September Eine amtliche Depeſche aus

Manila erklärt gegenüber anders lautenden Nachrichten der
Blätter daß die Zahl der Aufſtändiſchen kaum 10000 über
ſteige Die Zahl der ermordeten Mönche beträgt 14 Die
Verſtärkungen aus Mindanao ſind eingetroffen Aufrührer
wurden erſchoſſen

Großbritannien
London 28 September Nach einer Weldung des Daily

Chronicle hatte Salisbury in Bälmoral am Sonntag eine
einſtündige Audienz bei dem Kaiſer von Rußland Wie die
Times aus Kandia vom 27 d M meldet ſoll eine Bande

bewaffneter Muhamedaner welche die Stadt mit Genehmigung
des Gouverneurs verlaſſen haben die Dörfer Drapete Kalyvig und
Kaſtellania geplündert und niedergebrannt haben Dem
Reuter ſchen Bureau wird aus Salisbury von geſtern ge

meldet Während der letzten 8 Tage fandem an dem Mazoe
Fluß bedeutende Gefechte ſtatt Eins dieſer Gefechte dauerte
10 Stunden die Truppen waren von den Aufſtändiſchen welche
gut bewaffnet waren vollſtändig umzingelt

Orient
Bufkareſt 29 September Der heutigen Druppenſchau

wohnte ein äußerſt zahlreiches Publikum bei welches den Kaiſer
Franz Joſef mit begeiſtertem Jubel begrüßte Der Vorbeimarſch
der Truppen verlief in tadelloſer Weiſe Nach Beendigung der
Parade begaben ſich die Majeſtäten unter lebhaften Kundgebungen
der Volksmenge nach Cotroceni zurück wo das Gabelfrühſtück
eingenommen wurde Um 1 Uhr fuhren beide Monarchen die
Königin und das Thronfolgerpaar nach Chitila um die Be
feſtigungen zu beſichtigen und den Schießübungen beizuwohnen

Konſtantinopel 29 September Der Gouverneur der
Provinz Kharput telegraphirt daß bei einem vorgeſtern in der
Stadt Nikde ſtattgefundenen Maſſacre die Kurden zumeiſt mit
Knütteln gegen Tauſend Armenier die keinen Widerſtand leiſteten
erſchlagen haben Der Sultan wies heute ein Geſchenk im
Betrage von 150000 Pfund der Finanzverwaltung an welche
totale Ebbe hat Hiermit werden außer den dringendſten Bedürf
niſſen jedenfalls die Entſchädigungen für die während der Metzeleien
geſchädigten fremden Staatsbürger beglichen werden

Kleine Clyronik
Berlin 29 September Verhaftung eines Bankiers An

der Börſe verhaftet wurde heute Mittag der Jnhaber der Bankfirma A E
Schneider Köpenickerſtraße 126a nachdem es ſich am Vormittag heraus
geſtellt hatte daß die ihm anvertrauten Depots ſich nicht mehr in ſeinem
Beſitze befanden Schneider hat laut Lok Anz die ihm übergebenen
Kapitalien zur Deckung von Verluſten benutzt die er im Frühjahr erlitten
hatte Es ſind an dem Zuſammenbruch der Firma vorwiegend wieder
kleine Leute betheiligt z B hat ein Nachtwächter ſeine Erſparniſſe im

Betrage von 8000 Mk vollſtändig verloren Das Geſchäft iſt bereits
polizeilich geſchloſſen Die Firma beſtand ſeit elf Jahren

Löwenberg Schleſ 29 September Feuersbrunſt Eine
mächtige Feuersbrunſt zerſtörte heute Nacht die erſt vor wenigen Jahren
mit bedeutenden Koſten neuerbauten Dampfmühlenwerke der Firma
A Hanke Sämmtliche Maſchinen koloſſale Mehl und Getreidevorräthe
von letzteren in einem Speicher allein 6000 Centner wurden gänzlich ver
nichtet Der Schaden iſt groß Zahlreiche Arbeiter ſind brodlos Ein
Müllergeſelle wird vermißt

Dresden 29 September Einen ſchauerlichen Mord und
Selbſt mord verübten heute Vormittag die Eheleute Kettſchlag
welche in der Vorſtadt Strieſen eine kleine Strohhutfärberei betrieben Als
heute Vormittag 9 Uhr die Thür der Wohnung noch nicht geöffnet war
und ſich Niemand von den Eheleuten zeigte meldete man die Wahr
nehmüung der Polizei Als dieſe die Wohnung gewaltſam geöffnet hatte
bot ſich den Eintretenden ein entſetzlicher Anblick Das Ehepaar lag aus
vielen Wunden blutend am Boden Nach dem Thatbeſtand zu urtheilen
hat der Ehegatte erſt ſeine Gattin und dann ſich ſelbſt erſchoſſen Der
Mann verſtarb nachdem man in die Wohnung eingedrungen war und die
ſchwerverwundete Frau wurde nach dem Carolahauſe übergeführt Das
Motiv der That iſt in den zerrütteten Vermögensverhältniſſen der Beiden

zu ſuchen

Gößfznitz 29 September Ein tragiſcher Unglücksfalh
ereignete ſich geſtern Abend auf dem hieſigen Bahnhofe bei der Abfahrt
des 8 Uhr 48 Minuten nach Leipzig verkehrenden Perſonenzuges Ein
hieſiger unverheiratheter Bahnbedienſteter Namens Zſchäckel ſprang
von dem bereits im Gange befindlichen Zuge und wurde dabei ſofort
getödtet

Eiſengech 29 September Aus Liebeskum mer Durch einen
Revolverſchuß entleibt hat ſich in der Nacht zum Montag der Apotheker
gehülfe Käm pf hier deſſen Eltern in der Nähe von Dresden ihr Domteil
haben Er hatte den Sonntag Abend noch fröhlich im Kreiſe ſeiner
Kameraden verbrecht und wurde am anderen Morgen todt in ſeinem

Octover Kr 282Bette aufgefunden Wie man hört ſoll Liebeskummer die Urſache zu dem
verzweifelten Schritte geweſen ſein

Jnnsbruck 29 September Schützenfeſt Vorgeſtern fand
anläßlich der Säkularfeier des Beginns der Tiroliſchen Fretheitskämpfe ein
großes Schützenfeſt ſtatt Vormittags war Feſtzug durch die Stadt mit
12 000 Schützen und Veteranen 74 Muſikkapellen und 203 Fahnen An
weſend ſind hier als Vertreter des Kaiſerpaares Erzherzog Ludwig Viktor
und die Großherzogin von Toscana Der Zug war die Einleitung zu
mehrtägigen Landesſchießen

Mailand 29 September Eiſenbahnunfall Geſtern fand
ein Zuſammenſtoß einer Maſchine mit einem Zuge auf der Linie Lecco
Colico ſtatt Einige Perſonen wurden verwundet Ein weiterer Zuſammen
ſtoß erfolgte Nachmittags in der Nähe von Melignano auf der Provinzial
bahn zwiſchen einem Perſonen und Güterzug Acht Perſonen ſollen
dabei verwundet ſein Nach weiteren Meldungen wurden bei dem
erſteren Zuſammenſtoß 2 Perſonen getödtet und mehrere Perſonen

verwundet SBrüſſel 29 September Verſchwunden Nicht de Auf
ſehen ruft das Verſchwinden eines ſehr bemittelien Deutſchen ernhard
Samenn hervor Er bewohnt ſein eigenes Haus in der Rue Lesbrouſſart
Am Freitag verließ er ſeine Familie um bei einer Bank 20000 Fr nieder
zulegen Seitdem iſt er verſchwunden alle Bemühungen ſeiner Familie
und der Polizei eine Spur zu ermitteln ſind vergeblich geweſen Da er
das Geld in der Bank nicht niedergelegt hat fürchtet man daß er in
einen Hinterhalt gefallen iſt

Kopenhagen 29 September Nachricht von der Expedition
Pearys Dem hieſigen amerikaniſchen Geſandten iſt die folgende
Meldung von Peaxy zugegangen Peary ſei am 2 Auguſt d J mit ſeiner
Expedition in Godharn Grönland eingetroffen und am folgenden Tage
nach Upernivik und Cap York weitergereiſt Sein Schiff The Hope
habe bei der Küſte von Labrador in der Davidſtraße durch große Mengen
ſchweren Treibeiſes Verſpätung erlitten Peary werde wahrſcheinlich gegen
den 10 September in Godharn zurück ſein An Vord ſei Alles wohl

Ans der AUmgebnng
n Trotha 29 September Stiftungsfeſt Der unter Leitung

des Herrn Muſiklehrer E Rottmann Halle ſtehende Männerchor
Harmonie feierte heute im Kaffeegarten ſein 12 Stiſtungsfeſt

Sämmtliche Nummern des ſehr reichhaltigen und gewählten Programms
fanden lebhaften Beifall beſonders auch die Lied Vorträge zweier außer
ordentlicher Mitglieder der Herren Lehrer Hoffmann und Kaufmann
E Bech er Halle Die Klavierbegleitung lag in den Händen des Herrn
E Rottmann

B Merſeburg 29 September Erinnerung Am 1 Oltober
vor 70 Jahren alſo im Jahre 1826 als die Geläute der Kirchen früh
Morgens die Einwohner zur Feier des Erntedankfeſtes einluden wurde
unſere Stadt in demſelben Augenblicke durch die Sturmglocke gemahnt
daß eine Feuersbrunſt ausgebrochen Diefelbe griff mit rapider
Schnelligkeit um ſich ſo daß binnen kurzer Zeit 25 gefüllte Scheunen mit
allen Vorräthen vernichtet wurden

M Roßleben 29 September Leichenfund Ein weiblicher
Leichnam wurde geſtern in der Nähe des Dampfſägewerkes aus der Un
ſtrut gezogen Allem Anſchein nach liegt ein Unglücksfall vor Eine Ge
richtskommiſſion hat ſich hierher begeben um den Thatbeſtand feſtzuſtellen

h Teutfchenthal 29 September Ueberfahren Ende v W
hatte der Pferdeknecht Krüger in dem benachbarten Orte Cöllme das
Unglück von ſeinem Wagen herabzuſtürzen und von demſelben überfahren
zu werden Er erlitt einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch und mußte de
Königlichen Klinik in Halle überwieſen werden

Helbra 29 September Herrenlos Eine herrenloſe Kuh
raſte durch die hieſige Feldmark Nach einer einſtündigen Verfolgung
gelang es eudlich das ermattete Thier einzufangen und bei dem Bergmann
Dach in Koſt zu geben Bis jetzt hat ſich noch kein Eigenthümer

emeldet

Mansfeld 29 September Prüfung Jm Saale des Herrn
Schiele fand die Prüfung der Zöglinge der hieſigen Militärmuſit
ſchule die ihre Lehrzeit beenden ſtatt Als Prüfungsmeiſter fungierten
die Herren Muſikdirektoren Müller Naumburg J Krumbhotz Merſeburg
und O Nitze Artern Die fünf Prüflinge beſtanden die Prüfung aufs
Beſte Herr Bürgermeiſter Sänger wohnte der Prüfung bei Die Schule
bewährt ſich immer mehr ſie ſei den Eltern von muſikbegabten Söhnen
warm empfohlen

X Bahnhof Mansfels 29 September Unfall Einem Bier
kutſcher der Kelbraer Brauerei ſtürzte beim Abladen der Tonnen eine ſolche
auf das rechte Bein Daſſelbe wurde zerquetſcht Auch trug der Be
dauernswerthe noch andere Verletzungen davon die ſeine ſofortige Ueber
führung ins Eisleber Krankenhaus nöthig machten

Staſtftert 29 September Ein erſchütterndes Familien
drama ſpielte ſich am Sonnabend früh in einem Hauſe in der Bahnhof
ſtraße hierſelbſt ab Der 77 Jahre alte Privatmann Wilhelm B verſuchte
in einem Anfalle geiſtiger Störung wovon er ſeit einer überſtandenen
Krankheit ſchon öfters Spuren gezeigt haben ſoll ſeine Ehefrau zu tödten
indem er ihr mittels eines Taſchenmeſſers eine Wunde am Halſe und eine
ſolche an der Hand beibrachte Auf das Geſchrei der alten Frau kam die
älteſte Tochter der Eheleute hinzu und riß den Vater von der bedrohten
Frau hinweg Erſterer begab ſich hierauf wohl in der Meinung daß er
ſeine Frau bereits getödtet nach einem Stalle auf dem Hofe ſchnitt ſich
dort die Pulsadern auf und bereitete dadurch ſeinem Leben ein Ende
Das Familienleben der beiden Ehegatten war ein gutes und es iſt aus
dieſem Grunde nur die obige Annahme plötzlicher Geiſtesſtörung des
Mannes als Urſache des Vorkommniſſes anzuſehen

pf Sandersleben 29 September Abſchiedsfeier Am Sonntag
fand hier durch Herrn Superintendent Fiſcher Bernburg in Vertretung
des Herzoglichen Konſiſtoriums die feierliche Entlaſſung des Herrn Pfarrer
Voigt aus ſeinem Amte ſtatt Genannter hatte daſſelbe 36 Jahre in
Treue zum Segen der Gemeinde verwaltet Nach beendetem Gottesdienſte
geleiteten die Vertreter der kirchlichen Körperſchaften den Herrn Pfarrer in
feſtlichem Zuge nach Hauſe Abends fand zu Ehren des allgemein ver
ehrten Pfarrers ein Feſteſſen im Rathskeller ſtatt an welchem fich un
geſähr 40 Perſonen betheiligten Möge dem treuen Geiſtlichen nach der
Arbeit langer Jahre ein friedlicher Lebensabend beſchert ſein

Naumburg 29 September Ueberfallen Am Sonnabend
Nachmittag ging ein 8jähriges Mädchen von Almrich nach Pforta um
Kaffee dorthin zu tragen Nahe der Pfortenmauer wurde das Kind von
einem Strolche wohl in un ſittlicher Abſicht überfallen er wurde aber
durch ein herankommendes Geſchirr in ſeinem Vorhaben geſtört Er ſtopfte
dem Mädchen noch ſchnell den Mund mit Gras zu warf es in den
Graben und entfloh Der Geſchirrführer hatte aber alles bemerkt hob die
Kleine auf befreite ſie von dem Graſe und nahm ſie mit nach Pforta

W Freyburg 29 September Verſchiedenes In der Dampf
ziegelei von Pätzold Schöner nahm beim Kohlefahren der Arbeiter
Ammann Schaden Das Moſtgewicht des hier geleſenen Früh
burgunders beträgt 800 Oechsle Der hieſige Geflügel e ZuchtVerein
hält ſeine zweite Ausſtellung am 1 Advent und den folgenden 2 Tagen
ab Am Sonntag feierte im benachbarten Großjena der Naumburger
Guſtav AdolfVerein ſein Jahresfeſt

Nordhauſen 29 September Erſtickt Wie der Nordh
Courier meldet hat ſich heute Vormittag in Sachſa a H ein ſchreck
liches Unglück ereignet indem bei einem Brande drei Kinder erſtickt

ſind Das Feuer war in der Wohnung des Maurers Klapproth de
auf einer auswärtigen Zuckerfabrik Stellung genommen ausgebrochen
Die Kinder hatte die Frau bei ihrem Weggange nach dem Felde in der

Behauſung ohne Aufſicht zurückgelaſſen und die Kleinen im Alter von 1
bis 5 Jahren haben jedenfalls mit Streichhölzern geſpielt Als das Feuer
bemerkt wurde erbrach man die Thür zu der Wohnung hier fand man
die Kinder in den Betten erſtickt vor

P Vernburg 29 September Selbſtmorde Jn Gernrode
wurde der 60jährige Tiſchler Wilhelm E auf dem Hausboden erhängt
auf gefunden Der Grund zu dieſem Selbſtmorde iſt in jahrelangem
ſchmerzhaftem Siechthum zu ſuchen Heute verſuchte ein Jnſaſſe des
hieſigen Gerichtsgefängniſſes ſich durch Erhängen zu entleiben Durch den
hinzukommenden Wärter wurde er abgeſchnitten Die Wiederbelebungs
verſuche waren von Erfolg

Waſſerſtände Am 29 September Weißenfels Oberp 246
30 September Halle unterhalb 1,90 Trotha 1,88 29 Septbr
Bernburg 1,30 Calbe Unterpegel 688
Dresden 0,55 Magdeburg 1,80
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Pr 331 Donnerstag Seneral Anzeiger für Halle nd den Saalkreis 1 October Seite 3Lolrales
Ter Nachdruck unſerer OrtginalKokal Berichte iſt nur mie Quellenangade geſtäüttet

Halle 30 September
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den I Oktober Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Annahme eines Legates
2 Antrag auf Nachbewilligung für die öffentlichen Schutzpocken

Jmpfungen
3 Antrag auf Vergebung einer Hoſpitaltaufſtelle
4 Sonſtige Eingänge

Halleſches Adreßbuch Die Haustiſten welche für das
Halleſche Adreßbuch Verlag von W Kutſchbach be
ſtimmt find gelangen des Umzuges wegen erſt vom 3 Oktober ab
zur Ausgabe Jm Jntereſſe der Richtigkeit und Vollſtändigkeit des
wichtigen Nachſchlagewerkes erſcheint es angebracht die Liſten möglichſt

ſogkeich ſorgfältig auszufüllen Der Verlag bittet dringend die Firma
Halleſches Adreßbuch Verlag von W Kutſchbach genau zu
beachten

Riebeckſtift Jn dem Riebeckſtift herrſcht heute reges Leben faſt
überall entwickeln ſich bunt bewegte Bilder Die 80 Glücklichen welchen
Pfründnerſtellen in dem Stifte verliehen ſind beziehen heute ihre Wohn
ungen wo ſie bis an ihr Lebensende ein ſorgenloſes Daſein führen können
Die alten Leute ſind ausnahmslos ſehr erfreut über die wirklich ſchönen
Räume welche ihnen zur Verfügung geſtellt ſind Die einzelnen Wohn
ungen ſind recht geräumig und behaglich Wände Decken und Fußboden
ſind geſchmackvoll geſtrichen vor den nach Süden zu belegenen Fenſtern
ſind Jalouſien angebracht und ſonſt ſind auch alle Einrichtungen getroffen
damit die Zimmer wohnlich ausgeſtattet werden können Die Möbel
Betten und alle ſonſtigen Gebrauchsgegenſtände bringen die Pfründner
mit Dadurch wird vermieden daß das Stift einen kaſernenartigen Ein
druck macht Außer den Wohn und Schlafräumen erhält die Hälfte der
Pfründner noch zweckmäßig eingerichtete Räume im Keller zur Verfügung
geſtellt Mit dem 1 Oktober kann der Betrieb des Stiftes in vollem
Umfange eröffnet werden Der Feſtſaal die Kapelle und die Uingebung
ſind zwar noch nicht ganz fertig die Arbeiten werden aber ſehr rüſtig be
trieben ſo daß ſich auch das Aeußere der Vollendung naht In einigen
Wochen dürfte man ſo weit gekommen ſein die Kapelle einweihen zu können
Mit dieſem Akte wird auch eine entſprechende feierliche Einweihung des
ganzen Stifts begangen werden Wie wir bereits mittheilten iſt davon
abgefehen am Tage der Betriebseröffnung die Einweihung zu feiern da
bei dem Einzuge von 80 Leuten naturgemäß eine gewiſſe Unordnung und
Unruhe herrſcht Es erſchien auch zweckmäßig vor der Einweihung alle
Einrichtungen erſt einer Prüfung zu unterziehen

Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft Jn der geſtrigen
Hauptverſammlung wurde von dem Vorſitzenden des Auſſichtsraths Herrn
Kommerzienrath Lehmann der Geſchäftsbericht erſtattet Die Verſammlung
genehmigte die vorgelegte auf beiden Seiten mit 4116540,80 Mk abſchließende
Bilanz und ertheilte der Verwaltung Entlaſtung Zu Auſſichtsrathsmitgliedern
wurden gewählt die Herren Kommierzienrath Lehmann Bankier
E Steckner Fabrikbeſitzer Heyden reich Nietleben Stadtrath Ernſt
Rittmeiſter NetteBeeſenſtedt Baron v Stro m berſgWelfesholz Bank
direktor Fürſt enbergBerlin Rechtsanwalt Czarnikow Amtsvorſteher
Lüdecke und KerſtenHettſtedt Die Beſchlußfaſſung über ein
aufzunehmendes Darlehn wurde vertagt Zuletzt wurde noch ein Protokoll
über die ſtaatliche Abnahme der Bahn zur Erkenntniß der Verſammlung
gebracht welches ſich über den Zuſtand der Bahn recht günſtig ausſpricht

Bakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden in Artern beim Amtsgericht
1 Lohnſchreiber zum 10 Oktober für die Seite 5 bis 10 Pfg in Deſſau
bei der Gefängnißverwaltung 1 Hülfsgefängnißwärter und Heizer ſofort
monatlich 75 Mk Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen nicht penſionsberechtigt

in Grünewalde bei Schönebeck a d E beim Amt Grünewalde 1 Amts
und Gemeindediener der auch Nachtſchutzmann iſt ſofort 700 Mk und
circa 40 vis 50 Mk Nebeneinnahmett nicht penſionsberechtigt in Halle
beim Poſtamt 1 Poſtſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 Januar
980 Mk in Lichtenburg Kr Torgau bei der Strafanſtalt Auf

feher ſofort 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk und 90 Mk Wohnungsgeld
in Mühlhauſen Thür beim Poſtamt 1 Landbriefträger bezw Poſt
ſchaffner mit 200 Mk Kaution zum 1 Januar 800 Mk ſteigend bis
1500 Mk und 144 Mk Wohnungsgeld in Naumburg a S beim
Magiſtrat I Schulkaſtellan zum 1 Januar 285 Mk freie Wohnung und
Heizung nicht penſionsberechtigt in Nordhauſen bein Magiſtrat
I Steuererheber und Vollziehungsbeamter mit 900 Mk Kaution ſofört
1000 Mk und Nebeneinnahmen von unbeſtimmter Höhe penſionsberechtigt

in Sondershauſen beim Amtsgericht 1 Beidiener ſofort 750 Mk in
Tha le beim Gemeindeborſteher 1 Meldeamtsvorſteher mit 300 Mk Kaution
zum 1 December 1200 Mk nicht penſionsberechtigt in Wegenſtedt
beim Pyſtamt 1 Landbriefträger mit 200 Mk Kaution ſofort 700 Mt
ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeld Zu dieſen Stellen
iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

Winterfahrplan Mit dem am 1 Oktober in Kraft tretenden
Winterfahrplan iſt eine Fahrplanänderung verbunden auf die wir unſeren
Leferkreis ganz beſonders aufmerkſam machen Die D Züge 51 und
52 welche bisher zwiſchen Berlin Schleſ Bahnhof Frankfurt a M
Hauptbahnhof über BelzigNordhauſenBebra verkehrten werden vom ge
nannten Zeitpunkt ab auf die Linie Berlin Anh Bahnhof Frankfurt a M
über Bitterfeld Halle Nordhauſen Bebra verlegt Die Züge verkehren
demnach nicht mehr über Berliner Stadtbahn beginnen und enden viel
mehr auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin Durch dieſe Verlegung wird
eine günſtige NachmittagsSchnellzugsverbindung nicht nur von Eisleben
Halle und Bitterfeld ſondern auch von Leipzig Berl Bahnhof Abfahrt
2,20 Nachmittags nach Berlin Anh Bahnhof geſchaffen Reiſende aus
Leipzig erreichen in Bitterfeld den Auſchluß an den D Zug 51 An
kunft in Berlin Anh Bahnhof 4,55 Nachmittags D Zug 52 verläßt
Berlin Anh Bahnhof um 1,45 Nachmittags Sowohl D Zug 51 wie

D Zug 52 gewähren in Halle a S Anſchluß nach und von Eiſenach
JnnungsHauptgenoſſenſchaft Wie wir erfahren wird die

Jnnungs Häuptgenoſſenſchaft e G m b in den nächſten
Tagen ihren Geſchäftsbetrieb eröffnen Der Hauptgenoſſenſchaft welche
die Förderung des Erwerbs und der Wirthſchaft ſeiner Mitglieder mittelſt
gemeinſchaftlichen Geſchäftsbetriebes zum Zweck hat gehören gegenwärtig
8 im Handwerk errichtete EinzelGenoſſenſchaften an und zwar die Spar
und Darlehns Kaſſen für die Bau Buchbinder Glaſer Klempner
Maler Schneider Schuhmacher und Tiſchler Jnnung Jede kleine
Genoſſenſchaft hat ihren beſonderen Vorſtand und Aufſichtsrath welche
Organe den Geſchäftsbetrieb innerhalb ihres Kreiſes regelt Für die Haupt
genoſſenſchaft iſt außerdem noch ein Vorſtand und Aufſſichtsrath gewählt
Den Vorſtand bilden z Z die Herren Malermeiſter Fr Franzen als
Direktor Tiſchlermeiſter Fr Andag als ſtellv Direktor und Sparkaſſen
Rendant a D C Döling als Rendant Zum Aufſichtsrath gehören
die Herren Maurermeiſter E Hildebrandt Vörſitzender Klempner
meiſter Grecke ſtellv Vorſitzender Buchbindermeiſter Grunewald
Glafermeiſter Renner Schuhmachermeiſter Arndt und Schneidermeiſter
Germer Das Bureau befindet ſich im Hauſe Moritzkirchhof 5 part
Die Geſchäftsſtunden ſind vorläufig von 12 1 Uhr täglich mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage

Hauskollekte Das Kaiſer Friedrich Siechenhaus in
Wittenberg iſt vor faſt zwei Jahren eröffnet worden und ſeine Thätig
keit liefert den Beweis daß die Pflege der armen Siechen überall eine
wichtige Aufgabe der barmherzigen Liebe iſt Natürlich bedarf eine ſolche
Anſtalt in der erſten Zeit beſonders kräſtiger Hilfe und das genannte Haus
wird durch eine nicht geringe Schuldenlaſt in ſeiner weiteren Entwicklung
gehemmt Aus dieſem Grunde hat der Herr Oberpräſident unſerer Provinz

eine einmalige Hausſammtung für jene Anſtalt bewilligt die in den
nächſten Tagen auch in unſerer Stadt eingeſammelt werden ſoll Näheren
Aufſchluß giebt noch ein Flugblatt das bei Gelegenheit der Kollekte aus
gegeben wird Die thätige Theilnahme für ein ſo treffliches Werk braucht
unſeren Leſern nicht erſt empfohlen zu werden

Zum Boykott Ueber die Produkte der Böllberger Mühle
iſt bekanntlich von ſozialdemokratiſcher Seite der Bohfott verhängt
Nun bringt das hieſige Volksblatt fortgeſetzt Mittheilungen über ſtan
dalöſe Zuſtände welche angeblich in jener Mühle herrſchen ſollen Die
Mittheilungen ſind derart daß ſie in weiten Kreiſen der Bevölkerung große
und immer ſteigende Beunruhigung hervorrufen Wir ſtehen nicht an zu
erklären daß Diejenigen welche dem Volksblatte die Mittheilungen
machen auch dann wenig Sympathieen im Publikum finden werden wenn
ihre Behauptungen buchſtäblich wahr ſein ſollten denn es macht gelinde
ausgedrückt einen ſehr ſchlechten Eindruck wenn Leute die hervorragenden
Antheil an ganz unglaublichen Vorkommniſſen hatten erſt nach Jahren
hierüber Mittheilungen machen nicht etwa aus Entrüſtung über die Zu
ſtände ſelbſt ſondern lediglich zu dem Zwecke um in einem Streit mit der
Mühlenverwaltung die letztere nach Möglichkeit zu ſchädigen Abgeſehen
hiervon aber erſcheint es uns dringend geboten daß die zuſtändigen Be
hörden ſchleunigſt die Sache unterſuchen und mit aller Strenge gegen die
Schuldigen vorgehen Sind die Behauptungen des Volksbiattes wahr
dann würde die Böllberger Mühle auch nach der amtlichen Feſtſtellung
der Thatſachen die verdiente Strafe finden Sollte ſich aber was wir
bis auf Weiteres annehmen müſſen herausſtellen daß die ungeheuren
Anſchuldigungen nicht bewieſen werden können dann müßte ohne Zeit
verluſt durch Beſtrafung der Verleumder weiteren Beunruhigungen vor
gebeugt werden S

Militär Concert Das erſte Abonnements Concert unſerer
Militär Kapelle fand geſtern im Neuen Theater bei gut beſetztem Hauſe
ſtatt und fanden die tüchtigen Leiſtungen derſelben durchweg reichen Beifall Es ſteht zu hoffen daß die Vetheilgung an den in Ausſicht ge

nommenen weiteren gleichartigen Veranſtaltungen in keiner Weiſe der
geſtrigen nachſtehen und das alte bewährte Concertlokal das kunſtliebende
Publikum dauernd anziehen werde

Minerva uns Polyhymnig Unter dieſer Bezeichnung haben
ſich die beiden hieſigen vortheilhaft bekannten dramatiſchen Vereine
Minerva und Polyhymnia zuſammengeſchloſſen und bilden nunmehr

einen Verein Derſelbe zählt insgeſammt 79 Mitglieder Die Vereinigung
beſitzt ein großes Theaterperſonal und ſehr tüchtige Kräfte und wird in
der Lage ſein auch Stücke zur Aufführung zu bringen welche bisher von
hieſigen Dilettanten Vereinen noch nicht gegeben wurden Ebenſo beſitzt
ſie eine eigene neu eingerichtete Bibliothek welche bis jetzt 122 Theater
Werke enthält Als nächſte größere Aufführung wird Die Ehre
von Sudermann vorbereitet

Erinnerung an einen lieben Bekannten Das langjährige
Mitglied unſeres OpernEnſembles Herr Kaula hatte bekanntlich nach
Beendigung der letzten hieſigen Spielſaiſon ein Engagement an das
Augsburger Stadttheater erhalten Es dürfte unn die zahlreichen
Freunde welche ſich der beliebte tüchtige Künſtler während ſeiner hieſigen
Thätigkeit erworben intereſſiren wie es Herrn Kaula in ſeinem neuen
Wirkungskreiſe geht reſp wie dort ſeine Leiſtungen gewürdigt werden
Die Augsb N ſchreiben in ihrer Kritik über Czar und Zimmer
mann 24 September Folgendes Das Beſte an der von Herrn
Schink ſicher und flott geleiteten Aufführung war der van Bett des
Herrn Kaula Sein maärkiger Baß an ſich nicht gerade reizvoll iſt für
dieſe Partie doch nach Umfang und Klangfarbe vorzüglich geeignet Der
Sänger verſteht es zudem den Vortrag wie das Spiel mit einem
charakteriſtiſchen Humor zu beleben der viel zu geſund iſt als daß er
ſich in Uebertreibungen gefiele und gerade dadurch eine ſo kräftig und
wohlthuend heitere Wirkung erzielt Man darf dieſen van Bett wohl
als claſſiſch bezeichnen

Wer ſind die Eltern Zu dem kleinen ohngefähr 3 Jahre alten
Knaben angeblich Franz Matka welcher wie gemeldet am 22 d M
aufgegriffen und dem KirderAſyl überwieſen wurde haben ſich die Eltern
bis heute noch nicht gefunden Es iſt doch recht auffällig einerſeits
daß die Angehörigen bisher keine Schritte durch Anukündigung in den
Tagesbläktern oder Anmeldung des Vermißten bei den Polizeibehörden
gethan haben andererſeits daß trotz mehrmaligen Hinweiſes durch die
Zeitungen es ſei ein Kind aufgegriffen worden ſich Niemand zur Abholung
des Kugben gemeldet hat

s Verſtümmelkung Das 3 Jahre alte Söhnchen des Handels
manns Schöne in der Reilſtraße zu Giebichenſtein wurde geſtern dadurch
an der rechten Hand erheblich verſtümmelt daß ein anderer Knabe ſtätt
eines Stückes Holz welches der kleine Schöne hinhielt mit der Schneide
eines Beiles die Hand des Genannten traf und dabei die Endglieder des
dritten und vierten Fingers vollſtändig abtrennte Der arme Knabe
würde nach der Königlichen Klinik gebracht

g Unfall Auf dem Sioli ſchen Neubau in der gr Brünnenſtraße
zit Giebichenſtein ſtieß geſtern dem 30 Jahre alten Handarbeiter Karl
Brode daſelbſt ein Unfall zu der leicht hätte üble Folgen nach ſich ziehen
können B war beim Aufladen der zum Transport auf der Straße
ſtehenden Steine beſchäftigt als ihm plötzlich auf unaufgeklärte Weiſe ein
Mauerſtein aus etwa 12 Meter Höhe mit der breiten Seite auf den
Hinterkopf fiel und die Kopfhaut ſtark verletzte Nach Anlegung eines
Nothverbandes konnte der Verletzte bereits nach kurzer Zeit ſeine Arbeit
wieder aufnehmen

Setaundesgmnt Halle
Eheſchließungen

29 September Der Glaſer Hermann Schiller und Emma Fiſcher
Thomaſiusſtraße 4 und Hirtenſtraße 9 Der Paſtor Ernſt Schatzmayer
und Helene Meißner Bremerhaven und Wehlitz Der Geſchäftsführer
Guſtav Schalk und Jda Schmidt Braunſchweig und Halle a/S Der
Bäckermeiſter Vincenz Bargenda und Hedwig Klepzig Giebichenſtein und
Mühlgaſſe 3

Geboren
29 September Dem Hilfsbremſer Karl Hellner ein S Heinrich Rudolf

Brandenburgerſtraße 4 Dem Techniker Ernſt Ott eine T Hedwig Charlotte
Emmy Streiberſtraße 37 Dem Reiſenden Theodor Schwaab ein S
Rudolf Anton Otto Willy Dryanderſtraße 33 Dem Fabrikarbeiter
Hermann Hohmann eine T Marie Luiſe Jacobſtraße 41 Dem Hand
arbeiter Joſeph Wozny ein S Max Arthur Ludwigſtraße 22 Dem
Liniirer Hugo Brodke ein S Ernſt Bruno Kurt Mittelwache 18 Dem
Maſchinenheizer Hermann Drube ein S Adolf Berlinerſtraße 32 Dem
Kaufmann Adolf Böning ein S Adolf Georg Hans Krukenbergſtraße 15
Dem Maurer Otto Herrmann eine T Johanna Charlotte Hermannſtraße 9

S Dem Bäckermeiſter Hermann Grünhard ein S Otto Hermann Schmied
ſtraße 32

Geſtorben
29 September Des Schmied Otto Krauſe S Wilhelm 9 Spitze 20
Des Maurer Adolf Schneider S Franz 10 Spitze 25 Wittwe

Chriſtiane Dietrich geb Hörich 79 Ranniſcheſtraße 18 Des Hand
arbeiter Ferdinand Marx Ehefrau Klarg geb Müller 35 J Ludwigſtraße 41

Des Kupferſchmied Albert Oehme Ehefrau Bertha geb Pretſch 29 J
Saalberg 22 Des Brauereiarbeiter Ernſt Mendorf T Anna 4 Mans
felderſtraße 49 Der Silberarbeiter Paul Müller 29 J Hohenzollern
ſtraße 5 Des Arbeiter Wilhelm Siol T todtgeb EntbindungsInſtitut

Der Keſſelſchmied Emil Bürger 39 J Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Gattenmord
D Berlin 30 September 11 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern hat ſich in
Oranienburg ein ſchreckliches Familiendrama abgeſpielt Die
Ehefrau Ottilie Tomezyk hat ihren Ehemann mit dem Revolver
erſchoſſen Der Lok Anz berichtet darüber Der Grundbeſitzer
Franz Tomezyk ein ſehr vermögender Mann in Berlin als früherer

Polizei Nachtwachtmeiſter und Feldwebel beim Kaiſer Alexander

Regiment bekannt iſt von ſeiner Ehefrau nach einem varauf
gegangenen Wortſtreit niedergeſchoſſen worden und im ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Oranienburg ſeinen Wunden erlegen Frau
Tomczyk wurde ſeitens des Amtsgerichts Oranienburg in Unter
ſuchungshaft genommen Die Thäterin iſt die zweite Gattin
des Tomczyk Er hat ſich von ſeiner erſten Frau ſcheiden
läſſen nachdem aus der achtzehnjährigen Ehe zwei Mädchen hervor

gegangen waren welche jetzt zwölf bezw acht Jahre alt ſind und
in Berlin erzogen werden Seine jetzige Frau iſt die Veranlaſſung
geweſen daß die erſte Ehe getrennt wurde Sie hatte als frühere
Wirthſchafterin eines ſehr begüterten Herrn in Berlin eine erheb
liche Erbſchaft gemacht das Teſtament wurde zwar ſ Z von den
Erben angefochten jedoch ohne Erfolg Der ſtattliche Mann hatte
es der Erbin angethan und ſie wußte ihn an ſich zu ketten Vor
drei Jahren wurde die Ehe geſchloſſen Das Cigarrengeſchäft
welches ſie in der Tieckſtraße inzwiſchen mit einem Theile des ge

erbten Geldes eingerichtet hatte gab man auf Auch Tomczyk
quittirte ſeine Stellung Das neuvermählte Paar zog nach
Oranienburg Obſchon an irdiſchen Glücksgütern in dieſer Ehe
kein Mangel war es ſind allein an Grundſtücken
vier ſehr hübſche neuerbaute ſchuldenfreie Villen vorhanden
geſtaltete ſich das Zuſammenleben höchſt traurig Das Verhältniß
zwiſchen den Ehegatten wurde ſchließlich ſo gereizt daß fie in ver
ſchiedenen Häuſern wohnten Die Nachbarn ſind geneigt der
Frau die größere Schuld beizumeſſen Frau Tomczyk galt als
eine ſehr excentriſche Perſon die ihrem Mann das Leben herzlich
ſauer machte Er bot ihr ſchließlich an ſie ſolle ſich von ihm
gegen eine Abfindungsſumme trennen was die Frau jedoch mit
Hohn zurückwies Geſtern kam es nun zu einem ſchrecklichen
Abſchluß dieſer Streitigkeiten Tomczyk hatte es ſeit einiger Zeit
ſehr übel vermerkt daß ſeine Frau häufig nach Berlin fuhr Sie
war zuletzt mit ihrem aus der Ehe mit Tomczyk hervorgegangenen
jetzt zweijährigen Töchterchen dort geweſen und benutzte vom Bahn
hof nach ihrer eine halbe Stunde entfernten Wohnung eine Droſchke

des Fuhrherrn Gießel Schon unterwegs äußerte ſie zu Herrn
Gießel er möge fie wenn nöthig vor ihrem Manne ſchützen Als
die Droſchke hielt ſtand Tomczyk mit einem Stock in der Hand
an der Thür Er ſchlug die Frau nicht nahm ihr aber das Kind
ſchnell aus den Armen Ob Frau T dies nun als eine Be
drohung aufgefaßt haben mag genug ſie zog ſofort einen in Berlin
gekauften Revolver hervor und gab auf ihren Mann Feuer Sechs

Schüſſe knallten und der Unglückliche lag in ſeinem Blute Er
hatte einen tödtlichen Schuß in den Unterleib und zwei Streif
ſchüſſe in den Arm erhalten Drei Schüſſe waren fehlgegangen
Die Frau that als ihr Ehemann zuſammenbrach nach glaub
würdiger Bekundung eine recht herzloſe Aeußerung Dann ging
ſie feſten Schrittes in ihre Wohnung wo ſie ſpäter verhaftet wurde

D Verlin 30 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kl Journ
erhält aus Dux von geſtern folgende Depeſche Jm DuxOſſegger
Kohlenreviere ſind 3000 Arbeiter in den Ausſtand getreten
Die größeren Werke feiern nur in einzelnen kleineren wird ge
arbeitet Die Gendarmerie wurde verſtärkt Zahlreiche aus
ländiſche Agitatoren durchſtreifen die Gegend Zur Zeit iſt die
Situation im Streikgebiete bedenklich Beim Einbruch des Abends

fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Gensdaxmen
ſtätt letztere verjägten die Streikenden in den Oſſegger Wald die
Arbeiter durchſchnitten die Telephondrähte Morgen dürfte ſich
die Bergarbeiterſchaft von ganz Nordweſtböhmen der Bewegung

anſchlteßen Das Tagebl berichtet Wie wir erfahren hat
die japaniſche Regierung ſich entſchloſſen ſowohl beim
Vulcan in Stettin wie auch bei Schichau in Elbing Schiffs

beſtellungen in größerem Umfange zu machen Es ſind ein
Panzerſchiff und mehrere Torpedoboote in Beſtellung gegeben

worden iMittheilnng von Wolff s telegraphiſchem Burean
Königsberg i Pr 30 September Die Allgem Ztg

theilt in der Börſengartenaffäre mit daß dem Regierungs
aſſeſſor Umpfenbach der wegen Herausforderung des Amts
gerichtsraths Alexander vom Kriegsgericht zu drei Tagen
Feſtung verurtheilt worden war die Strafe im Gnadenwege in
Stubenarreſt umgewandelt wurde Die ehrengerichtliche Unter
ſuchung die Umpfenbach als Reſerveoffizier gegen fich be
antragt hätte iſt abgelehnt weil an maßgebender militäriſcher
Stelle ſein Verhalten als korrekt hefunden worden iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Buregu
London 30 September Die Blätter veröffentlichen eine

amtliche Mittheilung des türkiſchen Botſchafters wonach ſich die
Pforte energiſch gegen die heftige Preßkampagne auf den
Sultan verwahrt Die Blätter bringen ein Petersburger Tele
gramm welches beſagt Rußland ſei vollſtändig vorbereitet ſeine
Jntereſſen im Orient zu wahren und es werde bei der geringſten
Verletzung der Integrität der Türkei die ruſſiſche Flotte gemeinſam

mit der franzöſiſchen den Bosporus beſetzen
Marſeille 30 September Ueber die kritiſche Lage in

Tamatave Madagaskar wird berichtet Die Hauptſtadt iſt von
Hunderttauſenden von Rebellen umzingelt die zum großen Theil
engliſche Gewehre führen Bei Abgang der Poſt hieß es daß die
Fahavalo einen neuen Angriff auf die Vorſtädte gemacht haben JnTananarivo werden o Tag zahlreiche Rebellen hingerichtet Von

Majunga bis Tamatave morden und brennen die Rebellen Alles
nieder
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Aufträge von 20 M aB portotrei
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Wegen bevorstehenden

wunseres Geschäfts stellenm wir das gesammte Lager m

MDeanmmnem und Kimcler Flämtelm
ILeümem vurnc Bann v olI V an em

Möhbelstoſſe Garclümem
Herrenamzugstoſſe wucl Reisecdlecelken

Oxrober Nr 231

Vm eine vollständige Räumung dieser Artikel zu ermöglichen haben
wir die Preise ganz besonders niedrig gestellt

W Die Preise sind rein Netto und findet der Verkauf nur gegen Baarzahlung statt

Tulpen
Orocus
Schnee

glöckchen

nur
rima

Fualikät

Haatleuer Hyrcinthen

Gr Steinstrasse SG BWeoke Weunhäunser

auf s Leihhaus beſorgt diskret
Parbarossahnöhle Pfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

im KyffhäuferGebirge gelegen L Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II EtageSonntags en 50 P er ſeder Art er biſſig
4 ange Schillerſt

werden noch augenommen
Ernst Hensel

12 Stück Nareissend eder ſchönſten cillaan neueren Anemonen
Sorten Neue ſeltenev und26 II J ehewiebelcinthen undg Knollenger Garten wächſe

und Gräber Gemischtev 10 5 an Sortimente III an JEataloge Kyacinthen rger CultargläsMoritez Bergmanm
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Geſchäfts Eröfunng
Meiner geehrten hieſigen und auswär

tigen Kundſchaft u werthen Nachbarſchaft
die ergebene Mittheilung daß ich mit dem

Oktob meine Rinck u Schweine
lächterei nach
Rikolaiſtraße 5Ecke d e

verlegt habe Für das mir in ſo reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen beſtens
dankend bitte ich mir daſſelbe auch in
meinem neuen Geſchäftslokale gütigſt be

wahren zu wollen
Hochachtungsvoll

Ludwig Grossmann
Fleiſchermeiſter

Geschäfts Peränderung
Meiner werthen Nachbarſchaft ſowſe

allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt daß ich die in Giebichenſtein Ad
vofatenſtraße Nr 7 bis jetzt von Herrn
Seltg innegehabte

Rind undSchweineſtithterei

rnommen habe Es wird mein Be
Kreben ſein meine werthen Kunden mit
vur guter und reeller Waare zu bedienen
Indem ich um gütige Unterſtützung bitte
zeichne hochachtungsvol

Richard Koch
aus Dieskau

e e e e10 große Schaufenſter

in meinen neu ausgebanten Parterre Geſchäfts Räumlichkeiten bitte
gefälligſt zu beachten

Manlel
Alavelocs
Gummi Mäntel

mit Stoffbezug

FPaletots
h
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Keichſte Kuswahl

Keine Fabrißate

Chcke acons

Giebichenſtein n 110 1806

Hekannke hillige Preiſe

Kleinere Raumſuhren

Gaſtwirthſchaft zum Roß
tr

a Hoghſeines neues aus friſches
Pflaumen gekochtes ſüßes

Pfaumenmus
per Pfd 30 Pfg empfiehlt

Gust Priedrich
Bärgaffe

Bürgerlich Mittagstiſch
im Wenn ne Pfg

Stackt Magdeburg
Martinſtraße

Omnibugſahrt

e e undVon Schafftädt Wein v Preußen 6 Uhr
früh v Lauchſtädt gold Sonne 7 Uhr
früh v Halle drei Kugeln 9 Uhr frühvon da zurück 8 Uhr 30 Min Nachmitt

in Lauchſtädt 5 Uhr 30 Min Nachmitt
in Schafſtädt 6 Uhr 30 Min Nachmitt

Paul Stein
Don morgen den I Oktober ab über
nehme ich das in meinem Hauſe befinde
liche Geſchäft ſelbſt

ViktualienOhme ter
Krukenbergstr 9

400 Stück
beste Pommersche

W Landgänſe
ſtelle billigſt zum Verkauf im Gaſthof

Zzum grünen Hof
Gr Steinſtr 50e Viele Teiche Parne Heirath ſender ſofort Offerten

S

Jouxrnal Charlottenburg bei Berlin

2 ſchöne Vereinszimmer
Dienstag und Freitag

zu vergeben Altenburger Hof
Die

r7ahnärztl Vniversitätsklinik
Domplatz 1

iſt täglich von 12 u 5 Uhr
geöffnet

Honig
extra ſeines reinen lüthenhonig
eigene Ernte empfiehlt
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